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A urch den geſtrigen Tag, den noch einem feſteren Bande bewa 
deutſche Volk ſeiner —.— Auferstehung zum poli⸗ In dieſer Beziehung entnehme Ich aus Eurer Maje⸗ i 
u en Geſammtleben zu neuer Macht, zu neuem ſtät Abſicht, die weſentlichen Grundlagen der Bundesver- macht ein Artikel des 1 > 3 
gefahr nalen Auſehen jeit zwei Jahrhunderten nicht|faffung zu erhalten, die Bürgſchaft, daß das Gute, ſoweit wie die „Augsb. Allg. Itg.“ ſich ausdrückt, die deut⸗ 

rt worden 
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müthigen Willen der Geſammt 


fernen 


Weiten, nach Waſhington, — der andere nach dem 
äußerſten Oſten, nach — Peking. 

Der Schweizer Bundesrath hat beſchloſſen, bei 
der römiſchen Regierung neuerdings darauf zu drin⸗ 
gen, daß ſie den ehemals in ihren Dienſten geſtan⸗ 
denen ſchweizeriſchen Militärs den rückſtändigen Sold ꝛc. 
bezahle. Der ſchweizeriſche Generalconſul in Rom 
iſt mit dieſer Angelegenheit betraut, und man gibt 
ſich der Hoffnung hin, es möchte doch noch gelingen, 
die Regierung des h. Stuhles zu einer Handlung zu 
bewegen, welche ſo dringend vom Recht und von der 
Humanität geboten iſt. 

Die von den Notablen Mexico's an den Erzher⸗ 
zog Ferdinand Max abgeſendete Deputation beſteht 
nach der „France“ aus acht Perſonen, deren drei ſich 
bereits in Paris befinden, nämlich Gutierez de Eſtroda, 
Präſident; Joſe Maria Hidalgo und Antonio Escan⸗ 
don; die übrigen find am 16. Auguſt von Vera-Cruz 
abgegangen und werden am 16. d. Mts. mit dem 
Tampico in Saint⸗Nazaire anlangen. Am 20. Sept. 
wird ſich die Deputation von Paris nach dem Schloß 
Miramare begeben, um dem Erzherzog das officielle 
Decret der Notablen zu überbringen, und ihm die 
Krone von Mexico anzutragen. Wenn er annimmt, 
ſo wird man ihn erſuchen, ohne Säumen nach Me⸗ 
rieb zu kommen, da man es für äußerſt wichtig hält, 
daß er ſpäteſtens vom 1. Jänner an die Zügel der 


Monarchen entgegentrug, galt, wie die „G.⸗C.“ be⸗ 
merkt, im engſten Sinne des Wortes der Perſon Sr. 
Majeſtät des Kaiſers. Se. Majeſtät perſönlich iſt 
eingetreten für eine große Sache, iſt dafür eingetre⸗ 
ten als deutſcher Bundesfürſt im Geiſte der Gerech— 
tigkeit, der Heilighaltung aller Rechte, der wohlbe— 
gründeten Anſprüche der Nation, und hat dies ſchwere 
Werk ſo erfolgreich, wie dies nur immer möglich war, 
vollbracht. Die Bevölkerung Wiens dankte heute ihrem 
Kaiſer für die erhabene Aufgabe, die Er ſich zum 
Heile Deutſchlands, zum Ruhme Oeſterreichs geſtellt 
hat, ſie dankte Ihm für die ernſte Hingebung, mit wel⸗ 
cher Er dieſe Aufgabe vollbracht hat, und dieſer Dank 
war ein ſo ungekünſtelt warmer — ſo untrüglich iſt 
der Volksinſtinet — als ſei ein Jeder in der zahl⸗ 
loſen Menge, welche längs des Weges ſich aufgeſtellt 
hatte, genau unterrichtet geweſen von der überra⸗ 
ſchend günſtigen Wendung, welche auf dem Frank⸗ 
furter Tag noch vor ſeinem Abſchluſſe eingetreten iſt. 
Die ſchließliche en bloc-Annahme der Reformacte, 
wie ſie aus den Berathungen der Conferenz hervor⸗ 
gegangen war, ſeitens der überwiegenden Majorität 
der Fürſten und der Vertreter der freien Städte, ſo 
wie die bindende Form dieſer Annahme ſind in der 
That ein möglichſt günſtiges Reſultat, und dieſem iſt 
zu verdanken, daß der ſtaatsmänniſchen Thätigkeit nur 
noch die formelle, die geſchäftsmänniſche Behandlung 


Regierung ergreift. Man ſetzt augenblicklich eine me- zu überlaſſen blieb. Miniſterconferenzen, welche in 
ricaniſche Fregatte in Stand, der man den Namenleinem früheren Stadium der Verhandlungen hätten 
Notredame de Guadeloupe gegeben hat, und welche imfwünſchenswerth und nützlich ſein können, wurden in 


October nach Trieſt abgehen wird, um ſich dem Erz⸗ 
herzog zur Verfügung zu ſtellen. 

Zwiſchen Frankreich und Aegypten dürfte es 
zu einer ernſtlichen Differenz kommen; die „Patrie“ 
bat das Feuer gegen den Vicekönig von Aegypten 
bereits eröffnet, die übrigen Blätter werden folgen. 
Ismail Paſcha ſcheint in der That die franzöſiſchen 
Jutereſſen ſyſtematiſch zu bekämpfen, und es unter⸗ 


liegt keinem Zweifel, daß die Vorſchläge in Betreff 
des Suezeanals, deren Träger Nubar Paſcha iſt, der⸗ 
art ſind, daß die franzöſiſche Regierung ſie nur ver⸗ 
werfen kann. 


ſen, nicht an die Exiſtenz und die Rechte der Geſell⸗ der Kaiſer perſönlich eingeleitet hat und nach deſſenſfniren möchten, 


ſchaft des Canals rühren zu laſſen. 
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Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 4. Sept. (Die Rückkehr Sr. M. des Kai⸗ 


dem Augenblick überflüſſig, wo die Souveraine ſelbſt 
ſich entſchloſſen, die im Einzelnen differirenden Anſich⸗ 
ten durch einige Thätigkeit der Ausgleichung entge⸗ 
genzuführen. Ihre Schlußſitzung am verfloſſenen 
Montag hat alſo das Ergebniß gehabt, das begon- 
neue Werk in Wahrheit zum Abſchluſſe zu bringen, 
und die Unterzeichnung der Reformacte als ein Gan⸗ 
zes iſt daher von einer ſehr weit tragenden Bedeu— 
tung. Sie geſtattet aber ſofort zur praktiſchen Aus⸗ 
führung des ſanetionirten Reformwerkes zu ſchreiten 
und nian iſt ſomit wohl berechtigt, das erfreuliche 


Der Kaiſer Napoleon iſt feſt entſchlof-Gelingen des Unternehmens, welches Se. Majeſtät Menge durch den Pomp ih 


vollſtändiger Beendigung er nunmehr wieder in Seine 
Reſidenz zurückgekehrt iſt, mit Genugthuung hervor⸗ 
zuheben. 

Es geſchah im ſtillſchweigenden allgemeinen Ein⸗ 
verſtändniſſe, daß die geſammten Bewohner der Reſi⸗ 
denz bis in ihre äußerſten Marken den Beſchluß faß⸗ 
ten, den Abend der Rückkehr Se. Majeſtät des Kaiſers, 


Subſterzin aus Goritz, Ferdinand Magoski aus Böh⸗ 

men, Franz Pichler aus Steiermark und Erhard Kis— 

nar aus Deutſchland zu beklagen, während noch drei 

andere Miſſionäre in Todesgefahr ſchwebten und jetzt 

wahrſchienlich auch ſchon dahingerafft worden ſind. 
Oeutſchland. 

Sämmtliche Frankfurter Berichterſtatter der eng⸗ 
liſchen Preſſe wiſſen nicht genug von der Populari⸗ 
tät zu erzählen, deren der Kaiſer von Oeſterreich ſich 
in Frankfurt bei Allerhöchſt, Hoch und Niedrig er⸗ 
freut. Gar oft, ſchreibt u. A. ein engliſcher Bericht⸗ 
erſtatter, habe in der letzten Zeit das Benehmen 
des Publicums beim Vorüberfahren der einzelnen 
Potentaten beobachtet und bin zur Ueberzeugung ges 
langt, daß der Kaiſer der populärſte von Allen iſt. 
Anfangs theilte ſich der Herzog von Sachſen-Coburg 
mit ihm in die Volksgunſt, doch hat ſeitdem die Nei⸗ 
gung für den Kaiſer Fortſchritte gemacht. Das mag 
zum Theil von wegen des zauberhaften, allen deut⸗ 
ſchen zumal den Frankfurtern theueren Kaiſertitels 
der Fall ſein, doch verdankt es der Kaiſer zumeiſt 
ſeiner Perſönlichkeit. Er iſt eine der angenehmſten Ge⸗ 
ſtalten unter den hier verſammelten Fürſten. Mag 
er in ſeinem einfachen Wagen mit ſeinem Nachbar 
ſchwatzend ſitzen, oder die Cigarre im Mund zu 
Pferde dahintraben, immer ſchaut er freundlich drein, 
ſo gut und milde, daß man ihm unwillkürlich gut 
werden muß. In ſeiner ganzen Haltung zeigt es ſich, 
daß er Popularität weder ſucht noch auch verachtet, 
ſondern ſie, wie irgend ein Herr aus vornehmem 
Hauſe, als gewohnte Huldigung aufnimmt. In die⸗ 
ſem Puncte unterſcheidet er ſich von den meiſten ſei⸗ 
ner gekrönten Collegen. Einige von dieſen, z. B. der 


König von Baiern bemüht ſich ſichtbar, und zwar 
etwas gar zu augenfällig, um den Beifall der Menge, 
drängt ſich in Civilkleidung jeden Abend durch die 
belebteſten Straßen, haſtig nach allen Seiten grü⸗ 
ßend, und etwas verdroſſen, daß die guten Frankfur⸗ 
ter weniger Notiz von ihm nehmen als in den er⸗ 
ſten Tagen ſeines Erſcheinens unter ihnen. Schlim⸗ 
mer noch ergeht es denjenigen Fürſten, welche der 
rer Erſcheinung imponi⸗ 
ſo unter Anderen dem Großherzog 
von Mecktenburg⸗Schwerin, um den ſich kein Menſch 
bekümmert, obzwar er ſtets mit Vieren daherfährt, 
nie ohne einen Vorreiter und ohne zwei 
dem Bock, die wie Generale coſtumirt ſind. 
Frankfurter ſcheinen im Ganzen ein kluges Völkchen 
zu ſein. 

Aus Koburg, 1. d., wird gemeldet: 


ſers.) Vormittags gegen halb eilf Uhr verkündete das deren Bedeutung in den hier gegebenen Bemerkungenſder König von Preußen geſtern hier angekommen war, 


Läuten der Glocken dem erwartungsvoll harrenden 
Wien die Ankunft ſeines Monarchen. Schon am frü⸗ 
hen Morgen waren alle Zugänge zum Weſtbahnhofe 
von einer dichten Volksmenge umgeben. Vom Bahn⸗ 
hofe an durch die längſte Straße Wiens, die Maria⸗ 
hilfer⸗Straße, bis zum Glagis und vom Glacis bis 
zur k. Burg ſtanden dichtgedrängt Tauſende und wie⸗ 
der Tauſende, ein freudiges Gewoge, das ſich bis in 
die Höfe der Burg, bis über den Kohlmarkt und 
Graben erſtreckte. Die Gebäude des Weſtbahnhoſes 
verſchwanden faſt unter der reichen Decoration von 
Reiſig und Fahnen, von Wappenſchildern und flat⸗ 
ternden Bändern, die ganze Mariahilfer⸗Straße glich 


einem Bazar von Teppichen und farbenſchimmernden 
Stoffen, von friſchen Blumengewinden und künſtlichen 
Kränzen und über all' dem wehten rieſige Flaggen, 
roth und weiß, weiß und blau, ſchwarz⸗roth⸗gold, fo 
wie in den Farben des Kaiſerhauſes herunter. Nicht 
nur alle Privathäuſer, auch die Kirchen waren reich 
decorirt, iusbeſondere hatte ſich das kleine Johannes⸗ 
Kirchlein zu Anfangs der ide nf der heraus⸗ 
gepugt und feine jhönften Teppiche, ſonſt dem Dienſte 
Gottes gewidmet, diesmal dem Kaiſer zu Ehren ver⸗ 
wendet. Als endlich der erwartete Augenblick erſchie⸗ 
nen war, als es hieß: „der Kaiſer iſt da!“ da brach 
ein lautes Jubelrufen aus und als der glänzende 
Wagenzug ſich in Bewegung ſetzte, flog ihm dieſes 
Rufen voran, von rechts und links, von jedem Fen⸗ 
ſter der Häuſer klang es her und gab dem eigentlich 
officiellen Empfang, den Begrüßungsreden und Mu⸗ 
jifflängen, jo wie dem Liedergruße der Sänger erſt 
die rechte Bedeutung. Von der Mariahilfer⸗Linie bis 
zur Zufahrtsſtraße in die k. Hofburg hatten ſich zu 
beiden Seiten der Straße die ſämmtlichen Gremien, 
Genoſſenſchaften und Innungen, 
Wiens mit ihren Fahnen und Standarten, ſo wie 
die Geiſtlichkett und Schuljugend aufgeſtellt. So ſtand 
der Gewerbeverein nächſt der casa piccola, neben 
demſelben die Concordia, die vereinigten Liedertafeln 
hatten ſich an äußeren Burgplatz zu einer Production 
verſammelt. Im Weſtbahnhofe hatten ſich auf dem 
Perron Ihre k. Hoheiten die Herrn Erzherzoge Carl 
Ludwig, Albrecht, Rainer, Leopold, die Herren Mini⸗ 
ſter Goftanzler und Präſidenten der Centralſtellen, 
der Statthalter von Niederöſterreich, Se. Eminenz 
der Cardinal Fürſterzbiſchof v. Rauſcher, der com⸗ 
mandirende General FMe. Graf Thun verſammelt. 
Im Veſtibule des Bahnhofes harrten der Ankunft 
links beim Ausgange die Präſidenten und Mitglieder 
des hohen Herren und Abgeordnetenhauſes und des 
Landtages, rechts der Bürgermeiſter, Dr. Zelinka, die 
beiden Stellvertreter, Dr. C. Felder und Dr. Mayr⸗ 
hofer, der Vicebürgermeiſte 


mit den Mitgliedern des Gemeinderaths und Magi⸗ vicar und L 
jttates, die Herren Bezirksvorſtände mit den Bezirks- Johann Steint 
ausſchüſſen, der Vicepräſident der Handels- und Ge⸗iſt. 
werbekammer Ritter von Wertheim mit den Mit- ropa zu begeben, ne 
die Univerſität, die Superinten⸗ die jo überaus ſchwierige und wichtige Miſſion ausſandere ſoll 

„der Ge⸗ſſeinen Ordensbrüdern zu gewinnen und mit f 
werbeverein ꝛc. Die Anſprache des Bürgermeisters undſnehmen. Nach 11 Tagereiſen kam er zu Berber, 


die huldreiche Antwort des Kaiſers haben wir bereitöldret Tagemärſche ö 5 
wo er erkrankte und leider auch ſtarb. Außer ihm Kopf. 


gliedern derſelben, ‘ 
denten und Pfarrer der evang. Gemeinden, 


mitgetheilt. 


Der unermeßliche Jubel, den die Bevölkerung derſhat die Miſſion auch den Verluſt der PP. Pet 
Haupt- und Reſidenzſtadt Wien dem heimkehrenden Neapel 


r Ritter v. Bregmüller Blätter“ unterm 9. Mai. 
eiter jener Miſſion, der unermüdliche b. 
haler von Ducla aus Tirol, geſtorben 

um verlaſſen, um ſich nach Eu⸗ 
in der Abſicht, neue Arbeiter fürſaus dem 


gewürdigt iſt, durch eine Beleuchtung zu feiern und 
0 den denkwürdigen Tag des ſolennen Einzuges über 
ſeine natürlichen Gränzen hinaus zu verlängern. Ihre 
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin hatten die 
Gnade dieſen Act treuer Huldigung perſönlich in der 
Mitte „Ihrer lieben Wiener“ entgegenzunehmen. Ge⸗ 
gen 8 Uhr fuhren Allerhöchſtdieſelben von 
ria aus durch die Stadt und nahr ö N 
über den Michaelerplag, durch die Herrugaſſe über die 
Freiung, den Hof und beabſichtigten urſprünglich die 


Stadt in Augenſchein zu nehmen; der maſſenhafte 
Andrang von Menſchen hinderte jedoch jede Circula— 
tion, ſo daß Ihre Majeſtäten genöthigt waren, die 
kürzeſte Route ei 
in die Hofburg zurückzukehren. 
Jubel begleitete Ih 


rührende, tief ergreifende Beweiſe von Liebe und Ver⸗ geordneten iſt hiedurch aufgelöst. $. 2. Dasſin Turin, verheirathet. 
ſterter Stim-Staatsminiſterium iſt mit der Ausführung dieſer 
Ein Bericht des Geſammt⸗ 
Volke in dichten Schaaren Miniſteriums an den König thut dar, daß weitere 
choll ſodann ein Verhandlungen mit dem gegenwärtigen Abgeordneten⸗ 
in welches auch die weit Entfern-⸗hauſe auf eine Verſtändigung in den Streitfragenſeiner Stelle zwiſchen Grodno und Warſchau zufällig 
keine Ausſicht boten. Der König geruhte vor jeinerlin ein Gefecht mit Infurgenten verwickelt. 
ſein Einverſtändniß mit dieſer Auffaſſungſnämlich durch Wegnahme der Bahnſchienen auf einige 
chen, die definitive Beſchlußfaſſung bis nach Fuß die Fahrt unterbrochen und dadurch ein Aufent⸗ 


ehrung, von loyaler Sympathie und begei 
mung ſprachen ſich in zahlreichen Zügen aus. Oftmals 
mußte der Wagen, von dem 
umringt, ſtille ſtehen und jedesmal erſ 
tauſendfaches Hoch, 
ten mit einſtimmten. x 

Wien, 5. Sept. Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
und die Kaiſerin begeben ſich heute nach Reichenau, 
von wo Se. Majeſtät am Montag wieder in Wien 
eintrifft. Se. Majeſtät der Kaiſer begibt ſich Mitte 
September nach Eiſenerz, um an den großen Jagden, 
die dort abgehalten werden, Theil zu nehmen. Mon⸗ 
tag oder Dindtag wird Se. Majeſtät der Kaiſer wie⸗ 
der zum erſten Male Audienzen ertheilen. 

Die väterliche 


fuhr er, ohne von den Miniſtern v. Bismarck und 
v. Roon begleitet zu ſein, nach Roſenau. Hier machte ö 
und fuhrſdurch ein bloßes Ignoriren beendet werden zu ſollen. 


er der Königin Victoria ſeine Aufwartung, ö 
darauf mit ihr unter eifrigem Geſpräch ſpazieren. 


8 


wurde, der in St. Cloud um eine Allianz werben 
ſoll; Bald wird der Großfürſt Conſtantin, wenn der 
Hof in Compiegne weilt, als Gaſt angekündigt, bald 
auch iſt die Rede von großen Finanzplanen, welche 
Fould zur Conſolidirung des europäiſchen Friedens 
dem Kaiſer ausarbeiten ſolle. Mit Oeſterreich iſt man 
ſo unzufrieden, daß es ſogar heißt, Metternich, der 
Verfechter des öſterreichiſch-franzöſiſchen Bündniſſes, 
werde nicht wieder auf ſeinen Poſten zurückkehren, 
ſondern durch einen andern Diplomaten erſetzt werden. 
— Man verſichert heute, ein Cabinets⸗Attaché des 
Herrn Drouyn de Lhuys ſei nach Warſchau abgereiſt, 
um dem dortigen franzöſiſchen Conſul Inſtructionen 
zu überbringen, welcher nach Kräften thätig ſein ſoll, 
um das Terrain für die neue polniſche Conſtitution 
zu ebnen. Wenn die Rede davon iſt, daß der Herzog 
von Gramont fürs. Erſte nicht mehr nach Wien zu⸗ 
rückkehren, ſondern während des ganzen Winters durch 
einen Geſchäftsträger erſetzt werden ſolle, ſo dient 
dieſes Gerücht wohl nur dazu, die Situation zu ver- 
ſinnbildlichen. — Herr Fould hat im Finanzminiſte⸗ 
rium eine Section für Statiſtik errichtet, zu deren 
Direetor Herr de la Ponterie, Mitredacteur der 
„France“ ernannt worden iſt. — Dieſen Nachmittag 
erſcheint eine Broſchüre, der man einige Bedeutung 
beilegt: La France, le Mexique et les Confé leres. 
Die Kaiſerin traf am 2. September mit dem kaiſer⸗ 
lichen Prinzen in Biarritz ein. 

Man ſchreibt der „Wiener Abendpoſt“ aus Paris: 
Ein Aet der Liberalität bildet in den Pariſer Finanz⸗ 
kreiſen das Tagesgeſpräch. Bekanntlich hat die zweite 
Kammer der niederländiſchen Generalſtaaten kürzlich 
einen ſonſt ſehr vortheilhaften Handelsvertrag mit 
der Schweiz blos aus dem Grunde mit großer Ma⸗ 
jorität abgelehnt, weil in einigen Cantonen noch ge⸗ 


Bediente auf! E. 
Dieſeſſterreicher war für den 1. d. angeſagt, um Sr. M. 


wiſſe Ausnahmsgeſetze bezüglich der Iſraeliten gälten, 
in Folge deren die niederländiſchen Handelsleute die⸗ 
ſer Confeſſion einer von jener ihrer Compatrioten 
abweichenden Behandlung ausgeſetzt ſein könnten. Aus 
Erkenntlichkeit für dieſen Beschluß hat nun der von 
Amſterdam hieher überſiedelte Banquier L. R. Bi 
ada e 50.000 Br zur Behränbung —— Darle⸗ 
enskaff edürftige ohne Unterſchied . 
niffes in Amfterdam ‚been ae 
ma. Großbritannien. 
Ein Meeting der in London angeſiedelten Oe⸗ 


dem Kaiſer eine Dankadreſſe für ſeine Bemühungen 
um die deutſche Sache zu votiren. Die e eite 


Nachdemſſo war beantragt, von einer eigens dazu ernannten 


Commiſſion nach Wien gebracht werden. 
Atalien. 
Die Türr'ſche Affaire ſcheint denn doch nicht 


König Victor Emanuel ſoll einen aus ſechs Genera⸗ 


Die Unterhaltung dauerte mehrere Stunden. ki 5 len beſtehenden Ehrenrath berufen und dieſer die ge⸗ 


8 Ihr Abends kam der König von Preußen von Ave 


der Bella-|jenau zurück nach Koburg, und fuhr mit ſeinen Mi⸗ſerachtet 
hmen die Richtungſniſtern und ſeinem ganzen übrigen Gefolge mit Extra: 
9 nach Eiſenach, von wo er die Reiſe nach Berlinſgnügungsreiſe nach Paris“ angetreten zu haben. 
weiter fortsetzte. Es iſt bemerkenswerth, daß der 
hervorragendſten Beleuchtungsobjecte aller Theile der Beſuch nur der Königin Victoria galt, und daß am 

kein einziger Hofbeamter des Her⸗ 


zu 


hieſigen Bahnhof 
zogs zum Empfang des Königs erſchienen war. 


gen Türr erhobenen Anklagen für begründet genug 

chtet haben, um ſich eingehend mit ihnen zu ber 
ſchäftigen. Hr. Türr ſcheint demnächſt ſeine „Ver⸗ 
Der Tag von Aspromonte iſt, der „Opinione“ 
zufolge, in den Provinzen des mittleren Italiens ganz 
ruhig und ohne jede Demonſtration vorübergegangen. 

Commandeur Tecchio, das Haupt der venetia⸗ 


Der Preußiſche „Staatsanzeiger“ vom 4. Sep⸗niſchen Emigration und noch ganz vor Kurzem Prä⸗ 


nzuſchlagen und über den Kohlmarktſtember bringt eine königliche Verordnung: Auf Grund 
hren. Ein unbeſchreiblicherſdes Art. 51 der Verfaſſungsurkunde und nach Antrag 
re Majeſtäten an allen Orten und|des Staatsminiſterinms: §. 1. Das Haus der Ab⸗ſeiner 22jährigen Tänzerin, vom Theater Carignan 


Verordnung beauftragt. 


Abreiſe 
auszuſpre 


ſident des italieniſchen Abgeordnetenhauſes, ein ſchon 
ſehr bejahrter Mannn, hat ſich mit Signora Orſini, 


Nußland. 

Der „Poſener Ztg.“ wird aus Rußland, 30. 
Auguſt, geſchrieben: Ein am 25. nach Warſchau ab⸗ 
gegangenes Detachement von 200 Mann wurde auf 


Es war 


ſeiner Rückkehr Hr Die Lage Preußens habeſhalt von etwa einer Stunde veranlaßt worden. Wäh⸗ 


ſeitdem keine Veranla 


ung zu einer Aenderung derivend die Soldaten hier die Waggons verlaſſen, um 


gutgeheißenen Anträge geboten ; dagegen ſeien auf demſim Freien ſich zu lagern, bis die Reife weiter gebt, 
Gebiete der deutſchen Bundesverfaſſung Beſtrebungen hörte man ganz in der Nähe im Walde Schüſſe fal⸗ 


zu Tage getreten, deren unverkennbare Abſicht iſt, 


len und zugleich kam auch eine Meldung, daß die 


dem preußlſchen Staate diejenige Machtſtellung inſauf der nächſten Station poſtirte Truppenabtheilung 


Sorgfalt Sr. k. k. Apoſtoliſchen Deutſchland und Europa zu derkümmern, welche einſmit einer Inſurgentenſchaar im Gefecht begriffen ſei 


Majeſtät hat ſich gleich nach der Allerhöchſten Ankunft wohlerworbenes Erbtheil unſerer Väter bildet, undſund von dieſen, da ſie mehr als dreifach überlegen, 


dann die Vereineſden Nothleidenden in Ungarn zugewandt. Durch eineſwel 
„G.⸗C.“ derſzu laf 


Allerhöchſte Entſchließung wurde nach der 
von der Regierung zu bewerkſtelligende 
1 Million 


digſt genehmigt. (Der Ankau 
Wie wir weiter vernehmen, 


Hofkanzlei ununterbrochen fortgeſetzt. 

Prinz Carl von Preußen, dann die übrigen Mit⸗ 
glieder der Bundestruppen-Inſpection ſind heute Früh 
mit einem Separatzuge der Nordbahn über Brünn 
nach Deutſchland abgereiſt. Der Herr FM. Erz⸗ 
herzog Albrecht begleitete den Prinzen Carl bis zum 
Bahnhofe. 


Von der Miſſion aus Chartum laufen be⸗ 


trübende Nachrichten ein. Das mörderiſche Klima for⸗ ge 
Aus Schellal erfahren die „Tirolerſ die 
daß der apoſtoliſche Pro- rat 


dert ſeine Opfer. 


Er hatte Chart 


von der Wüſte 


\ Ankauf von Um 
Metzen Getreide, das zum Anbau darlehens⸗ d 
weile an die Bedürftigen vertheilt werden ſoll, allergnä- Th 
f iſt bereits bewerkſtelligt.) 
n, werden die Verhandlungenſum 
zur Linderung des Nothſtandes in der k. ungariſchenſder 


ich zu neue Wendung in 


ürfniß ſein, 


keit 


zu gefährden, mit welcher es dem angeſtammten Herr⸗ 
ſcherhauſe anhängt. Die Vorgänge der jüngſten Tage, 
haben uns in unſern Anträgenſchung auf der Baha behoben und die Truppen ſetzten 


ſchließt der Bericht, 


atſache Ausdruck zu geben, daß keine politiſche 
Meinungsverſchiedenheit in Preußen tief genug greife, 
gegenüber den Verſuchen zur Beeinträchtigung Mann ſtarken Ruſſen nach etwa einſtündigem Gefecht 
Unabhängigkeit und Würde Preußens, die Einig- 
des Volkes in ſich und die unverbrüchliche Treue Verwundeten. zerſprengt wurden. 


che das preußiſche Volk ſich nicht ſtreitig machenſhart bedrängt werde. Ohne irgend einen ſpeciellen 
ſen jederzeit entſchloſſen geweſen. Unter dieſen Befehl hierzu zu haben oder einen ſolchen irgen 
ſtänden werde es den preußiſchen Unterthanen Ve- abzuwarten, eilte der Führer des Detachements mit 
bei den bevorſtehenden Neuwahlen derſſeinen 200 Mann auf den kaum ½ Meile entfernten 


dwie 


Schauplatz des Gefechts, wo die Inſurgenten, etwa 
580 zu Fuß und zu Pferde von den nunmehr 3 


geſchlagen und mit Verluſt von 38 Todten und 

N Die Truppen zähl 
ten fünf Todte und zwei Verwundete. Als das Der 
tachement zurückkehrte, war die Urſache der Unterbre⸗ 


nur beſtärken können. Da die Durchführung vonlihre Reiſe nach Warſchau fort. Das Ganze iſt an 


Neuwahlen einen zweimonatlichen Zeitraum erfordert, 


ſich und in der Reihe der täglich und oft an mehren 


jo müſſen die vom Könige in der Conſeilsſitzung Orten zugleich vorfallenden Gefechte faſt unerheblich; 


vom 16. Juli gebilligten Maßregeln ungeſäumt aus⸗ 
führt werden, damit dem einzuberufenden Landtageſetwas bisher ganz Ungewöhnliches erſcheint, 
Möglichkeit bleibe, noch in dieſem Jahre die Be⸗ 


hung des Staatshaushaltungsetats zu bewirken. 
Frantreich. 
Paris, 2. September. 


elegenen Orte an, Thätigkeit wach. Den guten Pariſern ſchwirrt derſſurgentenſtellung 
Bald iſt es Fürſt Hohenzollern, bald der ruſ⸗ 
er ausſſiſche Friedensmacher von 1856, jener Orlow, derſvorher 
„Roch aus Tirol, Otma aus Salzburg, Franzlſchon vor zwei Jahren zu den Vätern verſammelt Grodne 


„ 2. er. Geſtern wurde bereits fechte betheiligt, das für feine 
der dritte Miniſterrath ſeit der Rückkehr des Kaiſers vorausgeſehen war. — Aus 
Lager in St. Cloud gehalten; noch zweiſricht ein, daß daſelbſt oder 
en am Freitag und Montag folgen. Die Gensdarmen des geheimen 
ö Eropa durch Oeſterreichs Auftre⸗ 
einem|ten in Frankfurt rief den Kaiſer zu ungewöhnlicher 


allein es verdient hervorgehoben zu werden, daß ir⸗ 
end ein ruſſiſcher Führer eines kleinen, nach einem 
Ene Puncte dirigirten True en ai — 
Stücken und ohne ſpeciellen Aud Thätigkeit gar nicht 
Grodno ging die Nach⸗ 
in dortiger Gegend vier 
den, als ſie an einer Bäuerin, welche im Verdacht 
ſtand, den ruſſiſchen de en Berichte über bie In⸗ 

en überbracht a haben, ein Todesur⸗ 
vollſtrecken im Begri ſtanden. Drei Tage 
hatte man einen Juden im Walde unweit 
an einem Baume hängend gefunden, welcher 


theil zu 


wahrſcheinlich durch dieſelben vier Individuen aufge- war und ſich in St. Petersburg verſteckte, ift daſelbſtſ45pere. 97.85. — Staatsbahn 441. — Credit⸗Mobil. 1220. — tag bis ſpät Abends mit den Ruſſen unter Oberſt 
knüpft nn — mit dem Tode beſtraft worden. () — „In der Nacht N a e e e ue, a Has Miednikow weſtlich von Krasnobrod bei Terespol. 
Ueber das blutige Gefecht zwiſchen Biala undſvom 8. auf den 9. Auguſt wurde in einem auf der ſchäft, ſpäter ſehr feſt. a d 9 Ge' Ausgang unbekannt. Die Inſurgenten ſollen 20 Todte 
Drohuezyn unweit des Bug in Podlachien bei St. Krzyskaſtraße belegenen Haufe ein Mord an dem) Tarnow, 4. Sept. Marktpreiſe in öſt. Währ: Ein Mepen und 103 Verwundete gehabt haben. Von dieſen 
Sarnaki am 25. v. M., aus dem Bülletin des Bürger Wichert, feiner Schweſter und einem Dienſt⸗ 55 3.14 — Roggen en — Gerſte 1.75 — Hafer 1.30 wurden bis 5. September 61 Verwundete, dann 3 
Dziennik powsz. bekannt, hat auch der „Czas“ jetzt mädchen begangen. Die Veranlaſſung dieſer Mordthat — * 2 152 5 Grbäpffl 70 5 es Flüchtige im Cieszanower Bezirk übernommen. — Am 
* Nach wg 15 die Verluſte der an iſt lediglich privat und perſönlich.“ Warſchau, 1. Sep⸗ Folz 80 — 6 n e 4. Be a SRH Bam mon — 
Mann zählenden Inſurgentenabtheilung unterftember. (L. 8.) eu 2.30 — Stroh 1.— fl. rivat⸗Telegrame der iener Sonn⸗ 
Grzymala 1 Ruſſen unter Pa Drejer Kür, lich ſind 100,000 Rubel der ruſſiſchen Haupt⸗ E Nzeszom, 4. September. Auf dem heutigen Markte stellten tags Zeitung.“ - : 
beiderjeitig an Zahl gleich, vielleicht jogar größer auf Eisenbahn Geſellſchaft entwendet worden. Hierüber ech bie Lore a 8 8 — 9 Berlin, 6. September. Von ſehr verläßlicher 
Seite der letzteren, die Inſurgenten, durch die Ueber⸗ erfährt man jetzt Näheres. Der Beamte Rutkowski, 1.50 — Bohnen 2.50 — Erdäpfel —80 T Klafter hartes Seite wird verſichert, daß die Antwort des. Königs 
macht von hinten und der Flanke angegriffen, ſollen der das Geld nach Petersburg zu bringen hatte, iſt Holz 8.70 — weiches 6.— — Ein Zentner Futter⸗Klee . — von Preußen auf die abermalige Bare adung 
ſich in Ordnung zurückgezogen haben nach Verluſt unſchuldig. Als die Diebe erwieſen ſich ein MoskauerſEin Zentner Heu 1.80 — Stroh —. 90 fl. öſterr. Währ. der dem Reformprojecte beigetretenen Bundesfürſten 
der Bagagen und einer Anzahl Gefangenen; von Kaufmann Namens Birjukoff, der bis zum Januar „ Dal Men en Dur@fäpikipweeife waz. zwar bedauernd, aber in entſcheidenſter Weile 
polniſcher Seite ſollen nicht 100, ſondern weniger dieſes Jahres auf der Niſchegoroder Eiſenbahnſtation Gurt 195 0er 1.40 — Erbsen 2— — Seu ablehnend ausfallen wird. Motivirt ſoll dieſe neu⸗ 
als 25 gefallen ſein. f als Factor gedient und das Kaſſirer- Amt verwaltet — Hirſe —— — Buchweizen —.— — Kukurutz —. — Erd- erliche Ablehnung durch den Hinweis darauf ſein, daß 
Im Krakau'ſchen hat Chmieliüski dem „Czas“ hatte, wegen Unzuverläſſigkeit aber dieſen Poſten auf⸗ äpfel —80 — 1 Klaſter hartes Holz 7.— — weiches 5.— — die vom Könige von Preußen proponirten Miniſter⸗ 
zufolge fein Corps reorganffirt, ohne ſich jedoch, wie geben mußte, und der Bürger von Zarskoje - Selo, Ein Bentuer Futter ae a Stroh 1, Conferenzen ſeitens des Fürſtentages nicht beliebt 
irrige Gerüchte melden, mit der Reiterei Taczanow⸗Andrei Andrejew Wawerow, der einige Zeit in Mos⸗ a Dutaten 5 28} N u wurden, die öſterreichiſche Reform⸗Acte in ihrer der⸗ 
885 vereinigt zu haben; dagegen habe ſich die neue kau gelebt hatte. Geld fand man bei der Unterſu-ſſcer halher Imperial 9.14 © 9,5 8. — Rufiſcher Silber Ru- zeitigen Geſtaltung aber durchaus keine Ausſicht biete, 
Abtheilung Iskra's an erſteren angeſchloſſen, außerdemſchung nicht bei ihnen. Sie geſtanden jedoch, daß ſieſbel ein Stück 1.74 ©. Ein 7 Preußiſcher Courant⸗Thaler derart abgeändert zu werden, um den Aufforderungen 
ſei aus dem Radomſchen ein Theil des Eminowicz das Geld im Gouvernement Nowgorod vergraben 1-7 6 10% dee e e e e und Intereſſen der Großmacht Preußen — 
ſchen Corps unter Rudowski in's Krakauiſche gegan⸗ hätten, wo man denn auch wirklich 95,786 S-⸗R., G., 7605 W. Galiziche Pfandbriefe in Gonne ohne . zu können. 810 
gen; gegen Chmielifski und Iskra rückte Czengieryſeine goldene Uhr und mehrere andere Sachen, die ſieſ79.20 G. 79.85 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne Paris, 6. September. In hieſigen wohlunterrich⸗ 
aus Kielce, über einen (ſeitdem erfolgten) Suan mente dem Beamten Rutkowski entwendet hatten, fand. (Coup, 73.88 c 74.68 W. Mansonal⸗Anlehen ohne Coup. 82.63 teten Kreiſen wird die Annahme der mexicaniſchen 


fehlten ſichere Nachrichten. Im Widerſpruch mit vielen in neueſter Zeit ver- 0 8383 W. Galiz, Karl Ludwige-Eiſenbahu-Aetlen 201. — 6. Kaiſerktone durch den ea Ferdinand Mar nun⸗ 


In dem Pkockiſchen haben ſich nach den bluti⸗ breiteten Angaben, denen zufolge die ruſſiſche Flotte e Cours am 3. Sept. Neue Silber Rubel mehr als definitiv angeſehen. Der König von Belgien 
gen Kämpfen, die die polniſchen Streitkräfte etwas ge⸗ im ſchwarzen Meer gegenwärtig (den Beſtimmungen agio fl. v. 107 verlangt, f. v. 106 gezahlt. — Poln. Bank⸗ hat in einem eigenhändig ausgearbeiteten Promemoria 
ſchwächt, neuerdings dem „Czas“ zufolge neue Abthei⸗ des Pariſer Tractats zuwiderlautend) größer ſein ſoll, noten für 100 fl. österr. Währ. fr. poln. 390 verl., 384 bez. — dem Kaiſer Napoleon die Bedingungen dargelegt, unter 
lungen gebildet, denen Wawer aus dem Auguſtow'ſchenſals zu irgend einer Zeit vor dem Krimkriege, erklärt e e 750 1 iner Wält 1 N 10 bet welchen er die Annahme des mericaniſchen Kaiſerthro⸗ 
zu Hülfe gekommen. Nach der Niederlage Taczanowki's ein Eingeſandt in der „Times“ Folgendes: „Unmit⸗ Ruſſiſche Imperial fl. 9.24 werl., fl. 9.10 bez. A nes ſeitens ſeines Schwiegerſohnes für rathſam hält. 
unweit Klomnice am 29. iſt nach demſelben Blatte telbar nach dem Abſchluſſe des Friedens hatte die 9. — verl. 8.88 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten f. 5.37 Hierauf hat der Kaiſer Napoleon in einem eigenhän⸗ 
ein Theil der zerſprengten Reiter in das Kaliſcherfruſſiſche Regierung 6 Kriegsſchiffe aus der Oſtſee nachſverl, 5.27 bez. — Vollwicht öfter, Rand⸗Dukaten fl. 5.37 verl. digen Schreiben an König Leopold in jeder Beziehung 
Geriet zurückgekehrt, wo außer kleinen Gensdarmen⸗ dem ſchwarzen Meere bringen laſſen, doch waren fie]? vr r Laue seid 1 5 45 1 geantwortet. 

or eine Abtheilung von 300 Reitern zurückgeblie⸗alleſammt dienſtuntauglich. Sie figuriren aber trotzdem Währ. 76; ver, 761 bez. — Galiz. Pfandbrieft nebſt l. Coup. London, 5. September. Die hieſige diplomatiſche 
en, die keinen Antheil an jenem Kampfe genom⸗in der Flottenliſte als Fahrzeuge von 11 Kanonen. ſin EM. fl. 80] verl., 793 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen Vertretung der polniſchen Nationalregierung trifft 


men, jo wie die Abtheilungen im nördlichen Theile Um ſie zu erſetzen, wurden 6 neue in Nikolajeff gesjm öſterr Währ. f. 763 verl, 753 bez. — National-Anleihe vom Vorbereitungen zur Abhaltung eines polniſchen Natio⸗ 


und in Kujawien. baut. Außer dieſen und den aus dem Hafen von Jahre 1854 fl. öfter. MB. 834 Here. bez. — Actien der Carl nalparlamenkes, das in London tagen foll. 
Der „Oſtd. 3.“ wird aus Wilna, 1. d. geſchrie-Sebaſtopol heraufgeholten, die für den activen Dienft a oll eingezahlt A, fer. Wuhr Petersburg, 5. September. Die Mittheilun⸗ 


en; Bekanntlich hat bei dem auf Domejko verübten ebenfalls untauglich find, beſitzt Rußland im ſchwar⸗ Krakau, 4. September. Die heutigen Durchſchnittspreiſe gen der Londoner ‚Morn. = Poſt“, betreffend die an⸗ 
ttentate deſſen Bedienter, Dominik Waſzkiewicz, zen Meer kein Fahrzeug, das den Namen eines Kriegs- waren in öſtr. Währ.: Ein Megen Weizen 3.74 — Korn 2.43 — geblich bevorſtehenden Reſolutionen der dr m 
Ds 


’ - 25 i re 90 — Sen. — e e en K 
welcher Domejko ſchützen wollte, ebenfalls zwei Ver⸗ſchiffes zu tragen verdient. Die kleinen von der Re⸗ ne 2 2 5 Kukurnt 3 Crwapfel Regierung bezüglich Polens, ſind apokryph. Die 


etzungen erlitten. Hierfür iſt ihm von Murawieff gierung in England und Frankreich angekauften Damp⸗ 45 — Cine Klafter hartes Holz —.— — weiches —.— — Ein ten der drei Großmächte werden beantwortet werden 
eine ſilberne Medaille mit der Inſchrift: „für Dienſt⸗ fer eignen ſich nur für Transportdienſt, und ob jetzt.Jentner Futter⸗Klee —.— Ein Zentner Heu 1.80 — Ein Zentner und zwar gleichzeitig mit der Proclamirung der neuen 
eifer“ ertheilt worden. Außerdem hat derſelbe an ihn Kanonenboote gebaut werden vermag ich nicht zu Stroh --.70 fl. Simultan = Inftituttonen für Polen und Rußland. 
die Hälfte des bei Bienkowski vorgefundenen Geldes ſagen.“ 1 In diplomatiſchen Kreiſen zweifelt man 
im Betrage von 325 Rubel auszahlen laſſen. Die Edelů nnn VVV... c cĩ ĩ ĩ ĩů ee a an dem Gelingen einer Verſtändigung und 


nern — — Wlodzimiérz Zelmic 75 eud⸗ ——— m Ausſöhnung mit Frankreich. 

id Jodz find von dem Kriegsgericht zum Tode ver⸗ 3 ati j — 

urtheilt worden, weil ſie ſich einer 8 Local⸗ und Provinzial > Nachrichten. 

geichloffen haben und an dem Erhängen des Ge⸗ a Krakau, den 7. September. die Nachricht, daß bei Oleszno, zwiſchen Wloszezowa 0 * Septbr. (Landtagsſitzung.) 
indeälteſten Jeziernic, eines gewiſſen pe ſich „ Die letzthin mitgetheilte Lifte der 8 ee = und Przedbörz (im nördlichen Theile des Krakauiſchen) Paragraph 6, nicht der Regierungsvorlage, ſondern 
etbeitigt haben ſollen. Alle drei wurden erſchoſſen; Ju d 3auf ne len wir Gab, Finn Docs Dn;e Abtheilungen (vieleicht nur ein heil der Corpe) de. deſchudenwurſer wird, nachdem über Antrag 

alski am 17. v. M. in Stonim Gouvern. 8 Roman Garbinski aus Jurkowo und Herr Ignaz Chmielinski's und Iskra's mit den Ruſſen unter 8 Metropolen Sterka Sulutz noch „Privilegien 

rodno, Zelmic und Jodz am 19. v. in dem Dorfe Mame zy nsfi aus Krakau. Czengiery die von Kielce und Je drzejow in 2 Co⸗ und Patente“ hinzugefügt wurden, und Paragrap 7 

2 Kr. Slonim. „Am 17. d. M. iſt in Podborze Feuer ausgebrochen, wo— ö Kurze e u bc Ge w iſtyliſtiſche In der drit⸗ 
In Warſch ; t ] N 3 m ten Leſung des Geſetzes find ſtyliſtiſche Mängel her⸗ 

kanten Beſtehen mit dem 1. September elngeäſchert worden. — Am 24. d. wurden in Gdow 4 Häuſer, erſt nichts Näheres verlautet und der „Czas nur vorgetreten, zu nn Aenderungen eine Commiſſion 
gegangen, Die dem Unternehmen äußerſt ungün⸗ baude ein Raub der Flammen. res ruſſiſches Cor ückte ernannt worden ist 

ſtigen Verhältniſſe waren zu mächtig, als daß ſie u Lemberg, 2. September ſchreibt man der „Oeſterr. e rn A rn ar Berlin, 5. Septbr. Das Journal de St. Pe 

durch die Aufopferung eines kleinen deutſchen Kreiſes ig.“, daß ein Tags vorher berufenes Conſilium die Erklärung \ p tersbourg vom -8./9. bringt einen Ukas vom 12. Au⸗ 

ch dem Warſchauer Czas⸗Correſpondenten en⸗ guſt, welcher verordnet, daß die Bauern der Ukraine 


Due ' igien überha dtiſch di ünſtige Gefecht, das 2ychlinski bei Da⸗ am 13. September Eigenthümer werben, und die 
mens für beſſere Zeiten vorbehalten. demiſch Kürzlich ſuchten d der K { Pr|digte das ungünftige Gefecht, das Zychl 4 
We der Spie 3. ans War ſchau, 3. u, ge- ben glichen Senhun. AG landen deren dafl ae bröwta und Lelazua (Warſchan⸗Lubliner Chaufiee) ers, Seh, Abende bach der eise 


überhand nehmende Krankheit in geſchloſſenen viele Perſonen um: ſprengung, wie ſie das ruſſiſche Bulletin gemeldet. an ſind geſtern die ruſſiſchen Antwortsnoten 
5 . * R inski' abgegangen. 
des Schlupfwinkels der Nationalregierung bezweckt ſtagiss wirken kann, präſervative Vorſichtsmaßregeln alſo angezeigt Dem mitgetheilten Rapport Iychliüski's zufolge, Derlin, 7. Geptember. Einem hier eingetroffenen 


. , . mager Brei Sonfann and fh ji 
J. d. M. datirter Tagesbefehl des geheimen Stadt- zien graſſire, und räth zur Verhütung trauriger Folgen die a Ausſagen der Augenzeugen, welche in der 2 Krim Fegibt. abzuholen, mit m her er ſich nach 
gen der Nationalregierung, worunter die wichtigste berg Be Freitagsnummer des „Goniec“ wurde von der Lem⸗ Meller Zakamelski ſchwer verwundet, ein Koſakenoberſt, gai don 27. Sul — Shine it 761g in in 
poivszechny⸗ iſt. Dieſes Verbot lautet wörtlich ſo: Artikel: „Die polniſche Angelegenheit im Auslaud“ mtt Beſchlag nun x . e Denon. Guben Beichte Buben frei 
N s wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, En eee ae die Samistagsnummer beanſtandet, doch ſpä⸗ au 1 a e een een Bukareſt, 4. September. Das miniſterielle Blatt 
aß dem Willen der Nationalregierung gemäß, das e An \ . „Buciumul“ bringt abermals einen Artikel über das 


yüski abgehalten worden. Der Angeklagte wurde habe vielmehr interimiſtiſ jonys Fabiani ührt. neue Wahlgeſetz mit allgemeinem Stimmrecht und 
! 6 Die ar A AR mE ie räth, dasſelbe nicht erſt den Kammern vorzulegen, 


9. Peter g 2 A ürden, ſonde i 
J. an, verboten wird. In Folge deſſen wird bekannt 9. Wisniowiecki zu 8 Tagen Arreſt und Beide in die Prozeßkoſtenſs ki hat ſicherem Vernehmen nach das Königreich Po⸗ welche es verwerfen würden, ſondern es gleich zu 


igi in e. len unmittelbar nach feiner Niederlage verlaſſen undſoetre l, 
gemacht, daß a. das Redigiren des Dziennik, das . Am 9. b. wird im Lemberger k. k. Ctrafgericte di ich ü ' ewyork, 28. Auguft. General Roſenkranz hat 
Schreiben oder Ueberſetzen von Artikeln für denſelben, Schlußverhandlung pri Proceſſe des 9. Drake, k. a A und ſich über Breslau auf den Rath ſeiner Freunde Chattanoaga ohne Erfolg bombardirt. General Wil⸗ 


die Beſchäftigung mit der Correctur, Erpedition und ſteher in Przempsl gegen den des Vergehens nach $. 300 St. G. nach Frankreich begeben. Der Aufſtand ſcheint hiermit der hat den Teneſſee⸗Strom am 22. überſchritten, 
anderen derglei chen dieſes Blatt betr effenden Geſ chäf⸗ angeklagten Redacteur des „Goniec“ abgehalten werden. ) i 3 Gag nat. man glaubt, er habe die Verbindung zwiſchen dem 
ten, b. die Beſchaffung von Druck, Farbe, Papierma⸗ — ne ann berichtet "nttrand. daß bei rechten und linfen Flügel der Conföderirten abge⸗ 
teralen für dasſelbe, die e Ken 8 1 e 3 „ : Koſaken En e ſchnitten. Ein Gerücht jagt, General Lee bereite ei⸗ 
en über den Verlag desſelben, ſei es per Licitation u ’ 5 11 * g A* Ei 5 
oder aus freier Hand. e. die Arbeit der Setzer und Preſ⸗ Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. gonern, ſammt 6 Kanonen waren bis Die Inſur⸗ e ae ee ah —— 
Nenarbeit bei demſelben, d. das Halten — Pränu⸗ . 7 Eine öſterreichiſche Gommiſion unter dem Vorſite des Jenten unter Eminowicz, Cwiek und Lelewel, die den begonnen und bis 23. angedauert. Fort Sumter iſt 

erationgcomptoirs oder Austragebureaus ieſes Blat⸗ iat, op der Fluß Drine bei Priſerinde und Okrida für Dampfe Getödteten und 110 an Verwundeten. Die Ruſſen gänzlich zerſtört. Ein Gerücht ſpricht davon, daß die 


g f z Bundestruppen gegenwärtig die Forts Sumter und 
desſelben, e. Inſertion verſchiedener Privatannoncen, . — Die Londoner „General⸗Credit Company“ hat mit der ſollen an Getödteten und Verwundeten 500 Mann Wagner b geßt baten Die eich von Char- 


t — ; abgeſchloſſen. Di ' i “u ; 5 ühe lefton begann am 24. Die Deutſchen von Newyork 
eineni 3 der persönlichen Strafen Die von 1 5 et 10 eta auf der eeligen Wunsch 1 Gren und ace a N — = 105 85 Fe eſchrie⸗ haben ein Meeting abgehalten, um gegen die Con⸗ 
. — unal beſtimmt werden.“ Ferner melde 5 mindern den fünften Theil eines jeden von ihnen zu unter ben, es verlaute allgemein, daß 'am 6. d d 9 Groß⸗ feription zu proteſtiren. Die Journale der Südſtaa⸗ 
8 gesbefehl, daß zwei Warſchauer Einwohner, der ni leiste en Geſchäfts zu überlaſſen, ferner einander Agentendienſte fü t 8 allgemein, is Wi er Groß⸗ ten rufen die franzöſiſche Hilfe an. 
zauntweindeſtillateur Julian Fuchs und der Haus⸗ nien und 5. e, daß die öfterreichifche Eredit Anstalt in Großbritan⸗ ürſt Conſtantin mit dem Marau ielopolski _____ BEER 
eigenthümer L. Urich dd u eicher Aufforderun: 1 ng gefien Colonieen durch die englifche Geſellſchaft und dieſe und dem Erzbiſchof Felinski nach Warſchau zurück“ Verantw. ortliher Rebacteur: Dr. A. Boezek. 
gen die Nati ch, die trotz zahlreicher ; ſderteuhiſchen Staaten durch die Wiener Eredit⸗Anſtalt komme und Tags darauf, dem Jahrestage der Krö⸗ ig d FFP 
5 tonalabgabe nicht entrichten wollten, fi vertreten fein wird. 9 4 ; r Kr Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 


eimlich aus dem L Breslau 5 5 is für einen ung Kaiſer Alexanders II., eine allgemeine 

79 8 ande entfernt haben. Aller Ver⸗ 8 » 5. Sept. Amtliche Notirungen. Preis für einen? \ mders II. mei vom 6. September. ; 

ehr mit dieſen * preuß. Scheffel d. i. über 14 in Pr. Silbergr. - 5 kr. öſt. W. Amneſtie und Conſtitution für Polen verkündigen Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Stanislaus Bana⸗ 
gen Leuten wird verboten. In dem Fuchs⸗ außer Agio: Weißer Wehen pre — 73. Gelber 62 — 68. wird. - 8 chowicz und Albert Kucienski, aus Polen. Leopold Gzaplidi, aue 


en Geſchäft darf Ni g 
; rf Niemand etwas kaufen, auch kein Roggen 45 — 51. G a — 5 i ; ö Radom. Michael Lowokowi awada. Stefan Kamocki, aus 
u at. „ 8 7 erſte 33 — 39. Hafer 26 31. Erb Die „Le a berichtet v m. Michael Lowokowicz, aus Zawada. Stefan 
den Spiritus verkaufen. Alle Fonds dieſerſſen he * — Winterrübſen per = Pfund Brutto: 206|31, „Lemberger Zeitung“ be ch on einem amſggadom. 

ger find mit Arreſt belegt, und die Miether htte: duumerrübſen per 150 Pfund Brutto: 174—198 


des Ulrich Rother Klee an yaımyöl ſtattge . n Ausga ; baraz. Gufas 
Gute en Hauses dürfen keine Miethe an den 5 Thaler ba 2 57 einen Zollcentner (894 Wiener Pf.) |) ſtattgehabten Treffen, deſſen Ausgang unbekanntſnach Tarnsw. Edmund Opolski, k. k. Notar, nach 3 


einen Y er zahlen. Kein Advocat darf für ihn Agio) von 15— 162 Tolr. W 


Fuchs und zeshalb führen u. ſ. w. Außerdem iſt vom 7. September 


5 „Loſe 907. — Nati die „G Narodowa“, daß t h fiper: Ladislaus Gost⸗ 
; 1 | f f N „| 1860er + Loſe 907. — National⸗Anl. — 113. meldet d „Gazeta Narodo 0 am 3. beil Angekommen find d erren Gutsbeſitz 
ſtrafung zu übergeben evolutionstribunal zur Be- gdiraeien 865 — Greitskeje 2 Böhm. Weſbahn 721. Brzawa, nahe bei Radompel, an 300 Ruſſen vonſtewal, ans Ovatawier Tubes Aale Danese, f o 
Dem letzten Tagesbef Band „ S g Cwiek und Eminowicz nach Galizien gedrängt worden] Abgereig And die Herren ec MABanert, Frei: Dberf, 
manns entnehmen wir 19 des geheimen Stadthaupt⸗ Frankfurg "| 1884er ant Met. 67}. — Wien 104; ſein ſollen. Mieczyslaus Zwierzkewsli, 
moßtkowitiſche Polizeibeamt e olgendes: Der geweſene Staatsbahn 205. — Credit⸗ e 837. — Rat. Anl. u = Ein uns zugekommenes Telegramm aus Lem⸗ ieczyslaus Zwierz i 
ung des Todesurtheils ang de welcher vor Voll- Anleben v. J. 1850 838. Ehberg vom 6. d. meldet: Am 3. kämpften die Infur-) Des auf morgen fallenden h. Feſtes wegen er⸗ 
. s Warſchau entflohen Paris, 5. Sept. Schlußcourſe: percent. Rente 69.20. —genten unter Cwiek und Lelewel von 4 Uhr nach Mit⸗ ſcheint die nächſte Nummer dieſes Blattes Mittwoch 


* 


wird bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Verzeh⸗ werden. — Auch ſchriftliche, mit den geſetlichen Erforder⸗ 
rungsſteuer vom Fleiſche und Weine in 5 Pachtbezirken auf niſſen verſehene Offerten werden bei der Verhandlung an⸗ 
die Dauer vom 1. November 1863 bis Ende Dezember genommen werden. f 


Wiener Börse- Bericht 
vom 5. September. 8 
Offentliche Schuld. 


Amtsblatt. 


1864 und bezüglich bis dahin 1865 und 1866 die öf. Neuſandec, am 24. Auguſt 1863. 


2 5 Are * 

3. 15364, Edict. (698. 2-3) fentlichen Verſteigerungen an den nachbenannten Tagen werden „ A. Des Dlaales. Pe? 

Vom k. k. Krakauer Landesgerichte als Handelsgerichte abgehalten werden. L. 12106 Obwi . (709. 2-3) In Oeſtr. W. zu 5% für 100 l. 73.60 73.75 
wird mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es 1. Am 16. September 1863 Vormittags: : 5 bwieszezenie. - Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 


mit Zinſen vom Jänner — Juli. 83.60 83.70 


Pachtbezirk Skawina mit 38 Orten. Ausrufspreis für Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym ö 


habe wider H. Wolf Maliniak das Handlungshaus 8. 


Kaufmann & Comp. eine Wechſelklage peto. 936 Silb. Fleiſch 1831 fl. 62 kr., für Wein 422 fl. 18 kr. edyktem wiadomo ezyni, iz na skutek prosby p. Bom e ent Ge een e für; 400 , n 


2. Am 16. September Nachmittags: Autoniego Lazarskiego W.Tarnowie duia 5 Sier- 


Rubel hiergerichts am 24. Auguſt 1863 3. 15364 ange⸗ Metalliques zu 5% für 100 fl. 72.79 27.80 


bracht, worüber am heutigen Tage die Zahlungsauflage Pachtbezirk Myslenice mit 22 Orten. Ausrufspreis puia 1863, L. 12106, wzgledem doręczenia tutej- dtto „ 4½ % für 100 fl. .. 6980 70.— 
binnen 3 Tagen bei ſonſtiger wechſelrechtlicher Execution für Fleiſch 1374 fl. 39 kr., für Wein 534 fl. 25 kr. Szo-sgdowej uchwaly z dnia 18 Üzerwca 1863 do mit Verloſung v. J. rt K —— — 
bewilligt und die durch das k. k. Bezirksgericht in Niepolo- 3. Am 17. September Vormittags: 1 L. 9086 dozwalajgcej utworzenie ciala tabularnego „ 1860 für 100 fl 101.50 101.60 
mice am 4. Auguſt 1863, 3. 1413 bewilligte proviſori⸗ Pachtbezirk Kenty mit 19 Orten: Ausrufspreis für dla realnosci pod N. k. 63 W Tarnowie na przed- Como -⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.— 17.50 
ide Sequeftration von mehr als 80 Schock Bretter für Fleiſch 3294 fl. 14 kr. miesciu Graböwka potozonéj, tudziez zaintabulo- B. Da onländ 
gerechtfertigt erklärt wurde. 4. Am 17. September Nachmittags: wania Antoniego i Elzbiety malz. Kazowskich za &rundentlaftungs- Obligationen 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ift, Pachtbezirk Makow mit 14 Orten. Ausrufspreis für wiaseicieli t&jze realnosci — dla niewiadomego von Nieder-Öfter. zu 5% für 100 fl. .. 85.50 86.50 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung und Fleiſch 1077 fl. 66 kr. 2 miejsca pobytu Jözefa Bulgiewieza — do tegoz|von . zu 4 für = n — 89.— 
auf deſſen Gefahr und Koften den hieſigen Advokaten 5. Am 18. September Vormittags. czynu przezuaczyt tutejszy Sad dla zastepstwa—tu- er hd % fo ; AR RA 2 
Hrn. Or. Bligfeld mit Subſtitufrung des Hrn. Landesad: Pachtbezirk Wadowice mit 19 Orten. Ausrufspreis tejszego Adwokata p. Pra. Jarockiego 2 substytu- oon Tirol zu 5% für 100 ll. 91. — 
vokaten Dr. Schönborn als Curator beſtellt, mit welchem für Wein 829 fl. 32 kr. cya P. Adwokata Dra. Rosenberga na kuratora|von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 86.— 88.50 


die angebrachte Rechts ſache nach dem Wechſelverſahren Die Licitationsbedingniſſe können hieramts, dann bei ; urzedu. 12 
verhandelt werden wird. den k. k. Finanzwache⸗Commiſſären in Wadowice, Kalwa 0 czem sig niewiadomego Jözefa Bulgiewicza 


Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ſrya und Saybuſch eingeſehen werden. niniejszym edyktem zawiadamia. 


von Ungarn zu 5% für 100 fl. 77.25 77.75 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 75. 

von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 76.25 76.75 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 74.60 75.— 


nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. Z rady c. k. Sadu obwodowego. von Siebenbürgen zu 5% für 100 1. 74.50 75.— 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ Wadowice, 31. Auguſt 1863. Tarnöw, dnia 13 Sierpnia 1863. 8 von Bukowina zu 5% für 100 fl. 1 5 74.— 74.50 
theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 3 Actie n (spr. St.) RR 

und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur x 4 eee fan Düskel ann iin — 801.— 
Vertheidigung dienlichen vorfehriftsmägigen Rechtsmittel zu L. 12771. Obwieszezenie. (687. 3) —— Kunde bn 5.9 % e . 133 20 103.30 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ Ces. Krol. Sad obw dowy Tarnowski niniejszym . ung. Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 644.— 646.— 


der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M 1703. 1705. 


ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. der Staats-Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 


edyktem wiadomo czyni, iz p. Teodor Mikiciüski Am 17. September I. J. Vormittags wird hieramts 


Krakau, am 25. Auguſt 1863. jako opiekun maloletnich po s. p. Floryanie Ka- [wegen Verpachtung des Bezugs der Fleiſchverze Br ndern N i e en ar9)3 189.25 189.75 
— rolu dwojga imion Mikicinskim o$wiadezonych spad- ih im Patient Altſandee unter den 5 re 2. der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. OM. 147.50 148.— 


127.50 127.75 


kobiereöw mianowicie: Romana Teodora Emilaſdigung vom 10. d. M. 3. 8397 enthaltenen Bedingun- der Theieb. zu 200 f. EM. mit 140 f. 60% Uf 1 —— 


L. 13072. Edykt. (708. 1-3) Floryana ezworga imion Mikicinskiego i Teodory gen eine zweite Licitation abgehalten werden. 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia|Maryi dwojga imion Mikicinskiej imieniem tychze Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
niniejszym edyktem p. Teklę 2 Milewskich Laskie- i wlasnem imieniem, tudziez p. Autoni Cieplinski Neuſundet; am 28. Au uft 1863. 
wiezowa, Ze przeciw niej c. k. Prokuratorya skar-|P!7ecW PD. Juliannie Nadgtowskiej, Franciszkowi g ar 
bowa imieniem Akademii Krakowski6j o wykre-|Nadgtowskiemu, p. Bartlomiejowi Humifiskiemu,| — 
slenie prawa trzechletniej dzierzawy W stanie bier-|F rauciszkowi Jajkowskiemu, Salomei 2 Humiüskich 75 
nym realnosci pod I. 217, Gm. VIII. 2 Poz. 2 on. 8 aw zur $mierei onychze .. N. 8849. Ankündigung. (694. 2-3) 
i alowanego wniosla pozew, w zalatwieniu tegoz|kobiercom wszyst im co do Zycia i miejsca pobytu > g i 10. „ e eee e 
Ha. Srhiik do ena ustnego na 9 niewiadomym 0 uznanie prawa wlasnosei p. Flo] Wegen 1 e ui le der priv. bühmiſchen 72 1 l. 6. W. 162.— 10250 
1g0 Grudnia 1863 wyznaezonym zostal. ryana Karola dw. im. Mikicihskiego do ezesei döbr * 8 Pachtbezirke Neumarkt wird am 16. Dep der Nationalbank / 10lährig zu 5% fer 100 . 9 
f 3 Vormittags unter den in der Kundmachung vom uf De { g zu 5% für 100 fl. 102.75 103. 


Gay miejsce pobytu pozwanéj wiadomem nie Radgoszez „Wielki dwör“ i intabulacyg onego2 ; \ | verlosbar zu 5% für 100 fl. 92.25 92.50 
e d el Sad 4 jako wlaseiciela takowéj z zastrzeZeniem praw, ja- 10 d. M, 3. 8358, enthaltenen Bedingungen eine Lteſder Nationalbank r - 


Eiſenbahn zu 200 fl. öfte. W. oder 500 Fr. 248.— 250.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CSM. 201.— 201.50 
„ „ . 435.— 436.— 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 5)0 fl. M. 249.— 250.— 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 395.— 400.— 


398.— 400.— 


jest, przeto ces. Krol. Sad krajowy w celu zaste- n 6 we) 2 20 5 N gieitati ; K verlosbar zu 5% für 100 flC. 87.90 88. 
% P // TEE ER ENE Seen ai 
pieezehstwo téjze tutejszego Adwokata p. Dra. za zniesione powinnosci poddancze przysiuguja, Von der k. k. Fi 918 lis Olrection Lo fe 

Kucharskiego kuratorem nieobecnéj ustanowil, z Ktö- tudzie2 o uznanie i intabulacye w stanie biernym Neuf 7 = 26. 1 * der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu f 
rym spor wytoczony wediug ustawy postgpowania pomienionéj czesci rzeczonych döbr praw jakie p. euſandec, am 26. Auguſt ö N SSR. BR Til Us Ernie STEHEN 130.10 136.30 


Teodorowi Mikicinskiemu z kontraktu ddo. Pilzno! _ Donan-Dampfh-Gefelligaft zu 100 f. 6mm. R— 92.50 
Trieſter Stadt Anleihe zu 100 fl. M. 


23 Kwietnia 1810 przystuguja pod dniem 17 - a 1 

Sierpnia 1863 1. 12771, skarge wniôst, i o pomoeſ.N. 8264. 714. 2.3) Stabtgemeinde Oft, 110 S —— 
sadowg prosit, w skutek czego termin na dzien Kundmachung. 0 Ger 'n . SO: Ne 
26 Listopada 1863 o godzinie 10 przed poludniem Das h. k. k. Staatsminiſterium hat hat mit dem Erlaſſe Salm zu 40 fl. „ % NM RE 


sgdowego w Galieyi obowigzujgcego przeprowa- 
dzonym będzie. 

- Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwane) 
aby w zwyZ 'oznaczonym czasie albo sama stanela, 
lub tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 


di ats av 1011 19 1 5 Ste ; i . im Einvernehmen mit Palffy zu 40 fl. „ „ Ta 10) 
niej zastepey udzielika, lub wreszcie innego obroneg|Wyznaczony zostal. vom 23. Juli 1868, 3. 9059/524 im © 

2000 2 Ra 0 25 ces. Krol. Sadomi en Poniewaz pobyt zapozwanych powy2&j wymienio- Nie 71 75 175 r Binangminifteriuin die Bemanthung der . 15 10 f. Tess ib ai G an 
mu doniosta, w ogöle-zas, aby wszelkich moZebnych|nych jest niewiadomym, przeto przeznaczyt tu-|Migdzybrodzieı Kreisſtraße und der im Zuge derſelben Windiſchgrätz zu 20 fl. 20.75 21.26 


Waldſtein zu 20 fl. „ i 20 .— 20.50. 
Keglevich zu 10 fl. „ PP > RT 
Wechſel. 3 Monate. 

Bank (Platz:) Sconto 


tejszy Sad dla zastepstwa na koszt i niebezpieczen- befindlichen Brücken in der Richtung von Üzarniec bis 
stwo tychze zapozwanych tutejszego Adw. p. Dra. (zur Karpathen⸗Hauptſtraße in Alt⸗Saybuſch und zwar die 
Stojatowskiego 2 substytucyg p. Dra. Serdy na ku- Einhebung der Wegmauth für je eine Meile, und der 
ratora, 2 ktörym wniesiony spör wediug Ustawy Brückenmauth der III. Tarifelaſſe nach dem für ärariſche 


do obrony Srodköw. prawuych uzyta, w razie bo- 
wien przeciwnym, wynikle z zaniedbania skutki 
sama sobie przypisacby musiala. 


Krakow, d. 25 Sierpnia 1863. 5 90 riſcheſe , für 100 fl. fü Wihr. 4% 24.40 94 
1 p cyw. dla Galicyi przepisanej, przeprowadzonym Mauthen beſtehenden Gebührenausmaße in den zwei zu Senn o 8, lan e ale. 95 8 — 2 
f bedzie. errichtenden Mauthſtationen zu Porgbka et Zadziele Son für 7 2 0 9% „ „ 890 80 
f 3 T i ie d i i ndon, für 10 Pf. Sterl. 4% . 111.60 111.70 
L. 10687. Edykt. (696. 3) Tym edyktem przypomina sie zupozwanym, azeby vorläufig auf die Dauer von fünf Jahren zu Gunſten der Porte, ſür 400 Bae 45 N 1 44.48 44.20 


W przeznaczonyn czasie albo sig sami osobiscie für die Erhaltung dieſer Straße beſtehenden Coneurrenz 
stawili, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu [su bewilligen befunden. 

zastepcy udzielili, lub téz innego obrohce obrali, Hievon geſchieht im Grunde Erlaſſes der hohen Statt 2 

i tutejszemu Sadowi ozuajmili, ogölnie do bronie- halterei-Commiſſion vom 11. Auguſt 1863, 3. 181750 Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . 534 534 5 33 5 34 
nia prawem przepisane $rodki u2yli, ingezej z ichmit dem Bemerken die allgemeine Verlautbarung, daß wer)” vollw. Dukaten 5 343 5 34 533 534 


op6änienia wynikajgee skutki sami sobie przypi- gen Verpachtung des Mautheinkommens in den Mauth'⸗ o en ED e 8 2 18 2 


Ces. Krol. Sad delegowany miejski Krakowski Cours der Geldſorten. 
wiadomo czyni, i uchwalg ces. kröl, Sadu krajo- Durchſchnitis⸗Cours Letzter Cours 
wego Krakowskiego w dniu 28 Lipea 1863 r. do kr. f. kr. fl. kr. ft. kl. 
J. 12202 zapadig — Ignacy Diugoszewski za bez- 
wlasnowolnego uznanym, i Ze kuratorem jego p. 


Jozef Dlugoszewski zamianowanym zostal. 


— sacby musieli. tationen Porgbka und Zadziele für die Zeit vom 1. Ruſſiſche Imperiale. — — —— 9 17 9 20 
Kraköw. dnia 2680 Sierpnia 1863. Z rady e. k. Sadu obwodowego: Heitere m Ai DAL 
— Tarnéw, dnia 20 Sierpnia 1863. October 1863 bis Ende Dezember 1864 eine öffentliche — — ——᷑᷑ 


r Offert⸗ und Lieitationsverhandlung am 9. September l. J. 
I. 14646. Edykt. j (697. 3) in der Kreisbehörde-Kanzlei zu Wadowice vorgenommen 

Ces. krél. Sad krajowy w Krakowie jako wla- 
dza nadopiekuneza Jözefa Bierkowskiego, zmosi 


przedtuzong na mocy uchwaly z duia 31 Grudnia 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
Der Fiscalpreis für die obige Pachtdauer und für jedevom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
Abgang 


1861, I. 22706 nad tymee opieke na czas nieo- wird bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung Zeit von drei Monaten 260 fl. und für die Zeit von 15 5 = 
graniezony po dojsciu jego do pelnoletnosci, uzna-| 1. von 72 Klafter harten Brennholzes, 82 Zent- Monaten 1250 fl. öſt. W. das Vadium dagegen im er⸗ 2 „ 7 in ale BE 
jac go za usamowolnionego. ner Lagerſtroh, 736 Pfund Unſchlitt, 66 Pfund ſten Falle 26 fl. im zweiten 125 fl. öſt. W. Preußen und nach Warſchau s Uhr Vorm tige; — nach 
raköw, dnia 19 Sierpnia 1863 r. Unſchlittkerzen, 6954 Stück Lampendochte, dann. Die ſchriftlichen Offerte, welche übrigens abgefondert| und bis Gran ica (über Nacht) 3 Uhr e 
f a der nöthigen Schmiedearbeiten und Schuhſchmiere für jede und nach Umſtänden auch comulirt für beide h tee 11 A ene; * n. 
9 — — für das Gefangenhaus — obige Mauthſtationen lauten können, müſſen am Termine von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 U 30 Mi 
L. 1467. Edykt. (686. 3) 2. von 79 Klafter harten Brennholzes, 36 Pfundſlängſtens bis 4 Uhr Nachmittags der Commiſſion überge] nuten Abende. 
kröl \ - ; Ä 16 Loth Unſchlitt und 1210 Stück Lampendochteſben werden, weil die Lieitationsverhandlung um 5 Ührſvon Oſtran nach Krakau 11 15 1 8. 
5 Ces. . Sad krajowy Krakowski zawiadamia für das Kreisgerichtsgebäude — ferner Nachmittags geſchloſſen und auf allfällige ſpätere Anbote von ne nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
ninjejszym edyktem p- Antoniego Marcelego Bugaj-| 3. von 30 Ries Hein Concept Mai chinpapier, 50 feine Rückicht genommen werden wird. 10 Min. Morgens. rx 
skiego, ze przeeim niemu p. Henryk Schönberg Ries klein Coneept Bütten Papier, 00 Ries. Die näheren Lieitationsbedingniſſe können während derlin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45. Min 
zaplacenie sumy wekslowéj 473 zir. w. a. wniöst klein Kanzlei Maſchinpapier, 4 Ries Großregal⸗ gewaͤhnlichen Amtsſtunden bei der k. k. Kreisbehörde ein Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 . N 5 Uhr 27 
pozew i w zalatwieniu tego pozwu nakaz zaplaty Packpapier, 1 Ries Leſchpapier, 120 Pfund Ste- geſehen werden. e abe Seen ans pen e 
NN 281 en = — 5 trzech dui na dniu arinkerzen, 100 Pfund Argand »Unjclitt » Kerzen, 3 K. k. Kreisbehörde. — von Lemberg 6 Uhr te deal, A 
dzisiejszym WY 4 t N 44 i 10 Pfund Lampenshl, 20 Pfund Siegellack, 244 Wadowice, am 22. Auguſt 1863. 54 Min. Rahm. ;— von Wieliczfa 6 Uhr 20 Min. Aben g 
Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- Pfund Bindſpagat, 80 Ellen Leinwand, 150 in Lemberg von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 


dome, przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepo- nuten Abends. 


wania pozwanego jak röwnie na koszt i niebez- 5 at, und 50 Stü ee 5 
pieczehstwo jego tutejszego Adwokata pana Dra. Di 1er 2 n Nr. 8915. Kundmachung. (703. 1-3). 
Witskiego kuratorem u - ustanowil, z ktö-|g f. Kreisgericht auf das Verwaltungsjahr 1864 bei die“ Das Krakauer k. k. Landesgericht hat Kraft 
rym spôr wytoezony We — 1 sadowegoſſem k. k. Kreisgericht eine öffentliche Lieitation am 21ten der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie⸗ 
w sprawach wekslowych P, — ene bedzie. September 1863 und den folgenden Tagen um 9 Uhrſhenen Amtsgewalt erkannt: 

Zaleca sie zatem We 1190 18 pozwanemu Vormittags abgehalten werden wird, wozu Unternehmungs⸗ Daß der Inhalt der Druckſchrift: „Glos wolajgcego 
e e de erh ene. 09 ieee luſtige eingeladen werden. kaptana na puszezy“ den Thatbeſtand des Verbrechens der 
t63 potrzebne dokumenta ustanowionemu dia niego| Das Vadium beträgt für die Unternefmung zu 1.|Störung der öffentihen Rue uach g 65 lit. . un 
zastgpcy udzielil, lub m x 5 dale 50098 Gulden öſt. W. zu 2. 57 Gulden öft: W. und zuſb. St. G. begründe und verbindet hiemit nach §. 36 des 
bie wybrat, J o tem e. k. Bann ich 5755 do- 3. 81 Gulden öſt. W. \ Preßgeſetzes das Verbot ihrer weiteren Verbreitung . 
niöst, w ogöle zus aby wszelkich m nych do Die Lieitationsbedingniſſe können hierzerichts eingefehen Krakau, am 9. August 1863. 

— —— ͥͤ wväĩÄöÄöÄ— 


obrony $rodköw prawnych uzyf, W razie bowiem 
przeciwnym wynikte z zaniedbania skutki sam so- Metebrologiſche Beobachtungen. 


R ‚ n ——————————7—ꝙð—ðͤ N 03 BEER —— 
Bund Federkiele, 12 Schock Siegeloblaten, 10 


Heute Montag den 7. September 1863 0 
wird im Bernreiter ſchen Reſtaurationsgarten 


e i n 


Doppel⸗Contert 


für k. k. Wilitär⸗Kapellmeiſter, 


f 2 : —— LU u — — ͤ Uã— — den Muſik⸗ 
bie prazypisacby musial. 9 lag Aenderung der ausgeführt r uſik⸗Capellen des 
Kinköv, d. 17 Sierpnia 1863. 2 8 b Ne ar 5 . Richtung und Stärke Zuſtaud N Erſcheinungen er Kk. Inf.-Regiments König v. Hannover 
— © f heat) jb bdo, Baris. Linie sn umue der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft n und des 
| 0 Reaum. red 5 a Wort 8 re von | bis 26. Feldjäger-Bataill ons ſtattfinden 
N. 6467. Lieitations⸗Kundmachung. (7101-3) 10 e | 1% s Met wat | heiter. $ . 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion in Wadowice 7| 6 30 60 10% „ 84 88 ir = heiter mit Wolfen | 1 Anfang um halb 6 Uhr. — Entrée 20 fr. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


zum Beſten Des Penſions- Vereines 


- 
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